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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SG Regnitzlosau II : TTC Köditz 1950 II 
Dienstag, 14.02.2023, 19:30 Uhr

Punkteteilung zwischen der SG Regnitzlosau II und dem TTC 
Köditz 1950 II

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 5:5 in den Spielen und mit 19:18 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Köditz 1950 II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4
(Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) am Dienstagabend von der SG Regnitzlosau II. Rund 110
Minuten dauerte das Match, ehe Matthias Beyer das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errang. Eine starke Leistung zeigte Leon Köppel, der in seinen Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Walther / Beyer kamen Köppel / Höll nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Weiß / Pasold über die 1:3-Niederlage gegen
Nürnberger / Stoschek hinweggetröstet werden mussten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg
gegen Andreas Walther zeigte Leon Köppel seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Jochen Nürnberger wurden Sebastian Höll indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Stefan Weiß beim 2:3 gegen Matthias Beyer. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Klaus Pasold bekam seinen Gegner Jürgen Stoschek beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Regnitzlosau II und des
TTC Köditz 1950 II. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Jochen Nürnberger
zunächst nicht gut aus, so gewann Leon Köppel im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Sebastian Höll hatte gegen Andreas Walther, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Stefan Weiß
hatte im Einzel gegen Jürgen Stoschek am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Klaus Pasold bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Matthias Beyer dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Dieser Einzelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SG Regnitzlosau II tritt dabei geben den Post und Telekom SV Hof
an, während es der TTC Köditz 1950 II mit dem ASGV Döhlau zu tun bekommt.

 Statistik:
 SG Regnitzlosau II

Doppel: Köppel / Höll 1:0, Weiß / Pasold 0:1 
Einzel: L. Köppel 2:0, S. Höll 1:1, S. Weiß 1:1, K. Pasold 0:2 
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 TTC Köditz 1950 II
Doppel: Walther / Beyer 0:1, Nürnberger / Stoschek 1:0 
Einzel: J. Nürnberger 1:1, A. Walther 0:2, J. Stoschek 1:1, M. Beyer 2:0


